
:shock: 

Ähm. Ja, puh. *schluck*

Was willstn du hier?  :red:  

Nö, Pippi du hast es ins Forum geschmissen, jetzt sieh zu, wie du aus der Nummer mit den Nummern raus
kommst..

Liebes Traumtänzerlein, meine Liebe!

Vorab meine erste Reaktion:

Herrschaftszeiten, grab das Ding um Gottes Willen nicht aus und vor allem aber: Rezensiere es bitte nicht
wirklich ernsthaft.

Dann habe ich tief geatmet, mich geschämt und nochmal nachgedacht.

Als ich das geschrieben habe, war ich möglicherweise bumsgranatenvoll.
Gilt nicht als Ausrede? 
Na schön.

Ich bin nicht in der Lyrik zu Hause und das höchste der Gefühle war bisher dieses Prosastück mit
Zeilenumbrüchen.
Durch deinen Kommentar könnte ich mich fast darauf einlassen mich vielleicht doch nochmal mit der
Thematik zu befassen und zwar lyrisch. Da brauch ich bloß noch nen guten Lehrer mit einem Stock.

Zum e(E) würde ich gerne was sagen, glaub ich. Ich wollte damit eigentlich ausdrücken, dass ich Zweierlei
meine. Einmal die Zahl, also entsprechend für die Mathematik nd einmal als Person, um die Primzahl auf das
Leben zu projizieren.

Kann man mich verstehen?
Schwierig?
Ja Pippi dreht nicht richtig, aber vielleicht findet sie ja auf diesem Weg den klitzekleinen Hang der Liebe zur
Lyrik.

Janee macht Sinn.

Öhm..

Hilfe?


Vollbreit-Nölchen

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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